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Pfingsten ist ein Schlüssel-Fest. Ein Fest, an dem wir feiern, 
dass Gott uns aufschließt. 

Gott schenkt seinen Geist, der uns aufschließt. Die Jünger 
Jesu erlebten das am Pfingsttag – nachzulesen in der Apostel-
geschichte des Lukas (Apg 2): Gott schenkt seinen Geist und 
damit ein neues Hinhören und Verstehen. Ein Entdecken: Gott 
ist mit uns mitten in dieser Welt. 

Pfingsten lässt uns die Welt im Licht Gottes entdecken; 
macht mutig, vor-freudig, dankbar. 

Mit Pfingsten, im Licht von Gottes Geist, kann man anders 
hinschauen. Aufs Gestern, Heute, Morgen. Da wird aus einem 
rasenden Materieklumpen Gottes Schöpfung. Aus schicksalhaften Zeiten wird Zeit, 

die uns aus Gottes Ewigkeit zufließt. Aus Terri-
torium, das es abzustecken und zu erobern gilt, 
wird Lebensraum zwischen Himmel und Erde als 
Gabe, die uns anvertraut ist. 

Wie es schon der Psalmbeter besingt: „Ein Tag 
sagt's dem andern, und eine Nacht tut's kund der 
andern, ohne Sprache und ohne Worte; unhörbar 
ist ihre Stimme. Die Himmel erzählen die Ehre 
Gottes, und die Feste verkündigt seiner Hände 
Werk.“ (Psalm 19)

Pfingsten ist dabei nicht nur das Schlüssel-
Fest für den Einzelnen. Es ist gleichzeitig das 
Schlüssel-Fest der Kirche; der Gemeinschaft von 
Menschen, die miteinander anders auf diese Welt 
und das Leben schauen. Der Geist Gottes schließt 
keine Türen auf zu einsamen Räumen, sondern 
nur zu Räumen einer Gemeinschaft, die mitei-
nander durch die Zeit geht. „Unus Christianus 
nullus Christianus“ wussten schon die Väter der 
Alten Kirche: „Ein Christ ist kein Christ“.

Davon erzählen wir als Gemeinde. Davon erzählt darum auch dieser Gemeindebote, 
der Sie zum Pfingstfest erreicht. Beim Blättern durch diese Seiten mit dankbarem 
Rückblick, mutig gelebter Gegenwart und vorfreudig erwarteter Zukunft wünsche ich 
Ihnen daher Gottes aufschlussreichen Geist!

Ihr Pfarrer Benjamin Schimmel
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3Augenblick mal...

„Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen.“  (Apg 5,29)

„Ich bin ganz Ohr!“ Ich höre zu. Höre 
hin. 

„Ich bin ganz Ohr!“ Das meint: ich bin 
ganz auf einen anderen ausgerichtet. 
Hinorientiert. 

Vier Worte, die von tiefer Weisheit 
erzählen, wenn es darum geht, sich aus-
zurichten: es geht nicht nur darum, mit 
einem Körperteil ein wenig beim Ande-
ren zu sein, sondern mit meinem ganzen 
Sein. Nicht nur ein Ohr für jemanden 
haben, sondern Ohr sein. 

„Ich bin ganz Ohr!“ Das heißt auch: 
ich bin ganz aufnehmend. Nicht aktiv, 
sondern passiv. An mir ist es zunächst 
nicht, etwas zu tun, sondern etwas ge-
schehen zu lassen. Nicht geben, sondern 
empfangen. 

„Ich bin ganz Ohr!“ Das meint auch 
anerkennen: ich bin angewiesen auf den 
anderen. 

Auf einen anderen ausgerichtet. Hö-
rend. Ge-horsam.

Oswald Bayer spricht vom Menschen 
als Ganzem als „Ohr“, begreift die ganze 
„Schöpfung als Anrede“ (so einer seiner 
Buchtitel): Gott schafft durch sein Wort. 
Alles, was geschaffen ist, ist darum 
grundlegend „Ohr“ – ausgerichtet auf 
Gott, von ihm her und auf ihn hin. Auf 
ihn angewiesen. 

„Man muss Gott mehr gehorchen als 
den Menschen.“ Das ist daher nicht nur 
Auftrag, sondern zu allererst Beschrei-
bung dessen, was wir Menschen sind: 
Ohr, Hörende, passiv, empfangend. 
Abhängig von dem, der uns geschaf-
fen hat. Wir empfangen unser Leben 

aus der Hand Gottes. Das ist der erste 
Ge-horsam. 

Alles Handeln danach ist für Oswald 
Bayer dann „Freiheit als Antwort“ (so der 
Titel des Nachfolgebuchs). Hören und 
Antworten – das ist Leben. 

Hören und Handeln, weil Gott sein 
Schöpferwort spricht. Uns zuvorkommt. 
Uns ausrüstet zum Hören und Handeln. 
Uns Freiheit schenkt. Das feiern wir an 
Pfingsten: Gott schenkt seinen Geist, der 
uns offen macht für ihn. Aufnahmefä-
hig. Der uns aufrichtet und ausrichtet 
auf Gott hin. Der uns Mut schenkt für 
diese Welt und in dieser Welt – Freiheit. 
Denn wer von Gott absolut, schlecht-
hin abhängig ist, der gewinnt Freiheit 
gegenüber allem anderen. Weil wir 
dann von niemandem mehr im Letzten 
abhängig sind als von Gott allein. Das 
nimmt den letzten, verbitterten Ernst 
aus dem Leben. Schenkt Gelassenheit: 
Freiheit „von“ und Freiheit „für“. Freiheit 
zum Handeln. 

Dietrich Bonhoeffer hat uns Chris-
ten das eindrücklich ins Stammbuch 
geschrieben: wer entdeckt hat, dass wir 
„ganz Ohr“ sind, der kann nicht mehr 
so leben als wäre er etwas anderes. Der 
hört und antwortet. Alles andere wäre 
„billige Gnade“.

Ich wünsche Ihnen darum in der kom-
menden Pfingstzeit den Geist der Unter-
scheidung stets neu, so dass Sie beides 
immer wieder sein können: gehorsam 
und gelassen. Mit diesem Wort im Ohr: 
„Man muss Gott mehr gehorchen als den 
Menschen.“

Ihr Pfarrer Benjamin Schimmel



4 Gemeindefest

„Luthers Erben“
Sonntag, 25. Juni 2017, ab 10 Uhr

• Gottesdienst mit Groß und Klein um 10 Uhr mit Ein-
führung unserer neuen Jugendreferentin Clara Hof.

• Kulinarisches von Bratwürsten, Steaks, über Cevapcici, 
Salate, kühle Getränke bis zu Kaffee und Kuchen.

• Buntes Programm mit der Evangelischen Jugend Eibach, 
Aktionen für Kinder rund um die Johanneskirche; Auf-
führung der Kindergartenkinder; Musik von Posaunen-
chor und Gospelchor; Vorstellung der Lutherbibel 2017.

• Segensgebet zum Abschluss um 17 Uhr in der 
Johanneskirche.

Auch in diesem Jahr erbitten wir wieder eine „Kirchweihspende“ 
zugunsten unserer Gemeinde. Ein Überweisungsträger liegt diesem 
Gemeindeboten bei. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Ein Gemeindefest kann nur gelingen, wenn viele kommen 
und mitfeiern. Hierfür braucht es viele fleißige Hände. Wir 
sind dankbar für jede Hilfe. Tragen Sie sich dazu bitte in die 
Listen am Pinbrett im Gemeindehaus ein oder melden sich 
im Pfarramt. Wir freuen uns auch, wenn Sie Kuchen oder 
Salat für unser Buffet beisteuern.

P.S.: Alle Kinder, die diese Seite aus dem Gemeindebo-
ten ausschneiden und farbig ausgemalt zum Gemeindefest 
mitbringen, erhalten eine kleine Überraschung.
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5Sommerserenade

   Abendserenade 
 

  Musik! Musik! Musik! 
 

Melodien aus 
Mozart-Opern, Operette, Film und Musical 

 
Am Samstag, den 29. Juli 2017 

Beginn um  19.30 Uhr 
Gemeindehaus Eibacher Hauptstr. 61, 

90451 Nürnberg 
  
Ausklang des Abends bei einem Gläschen Wein 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rottraut Gäbler, Mezzosopran 
 und Moderation  

Silvio Panetta, Bariton 
Am Flügel: Marc Avrutin 

 
Eintritt frei!  

Über eine Spende für die Kirchenmusik  
unserer Gemeinde freuen wir uns! 
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Neues in der und um die 
Johanneskirche

Sicherlich haben Sie es schon ge-
hört: seit einigen Wochen läuten 
die Glocken unserer Johanneskirche 
regelmäßig samstags um 15 Uhr. Der 
Kirchenvorstand hat diese Änderung der 
Läutordnung beschlossen, die unsere 
ökumenische Verbundenheit mit der 
römisch-katholischen Nachbargemein-
de St. Walburga hörbar zum Ausdruck 
bringt. Denn dort wird schon lange 
am Samstag um 15 Uhr der Sonntag 
eingeläutet; ein schöner Brauch, der das 
Ende der Arbeitswoche und das Kommen 
des Herrentags als Ruhetag ankündigt. 
Nun läuten also St. Walburga und die 
Johanneskirche gemeinsam über Eibach 
zum Sonntag. 

An Silvester / Neujahr wird im Gegen-
zug in Zukunft auch St. Walburga in un-
ser Mitternachtsläuten mit einstimmen.

Eventuell haben Sie es bei einem 
Besuch in der Johanneskirche schon 
gesehen: es wurde ein neues Vortrage-
kreuz (s. Bild) angeschafft, das nun dort 
angebracht ist, wo das leider entwen-
dete Kreuz aus Papua-Neuguinea hing. 
Das neue Vortragekreuz soll vor allem zu 
Beerdigungen auf dem Weg zur Grab-
stelle auf dem Eibacher Friedhof zum 
Einsatz kommen. Symbolisch geht uns so 
Christus als Gekreuzigter und Auferstan-
dener voraus. 

Bisher hat den Trauerzug stets das 
barocke Vortragekreuz begleitet. Dieses 
hölzerne und kunstvoll gestaltete 
Kreuz war dabei immer wieder unter-
schiedlichster Witterung ausgesetzt, ist 
mittlerweile stark angegriffen (sowohl 
das Holz als Grundmaterial als auch 
die Farbschichten) und muss dringend 
restauriert werden. Es wird aber auch in 
Zukunft zu besonderen Gottesdiensten, 
die mit einem Einzug verbunden sind, 
vorangehen. 

Für die häufigen Bestattungen in 
unserer Gemeinde aber wurde nun eben 
jenes bronzene Vortragekreuz ange-
schafft, dem die Witterung weniger 
anhaben kann. 
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Stellenausschreibung
Die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Nürnberg-Eibach sucht zum 
1. Dezember 2017 eine/n 

Pfarramtssekretär/in
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 23,75 Stunden.

Die Tätigkeiten im Pfarramt umfassen ein breites Spektrum an Verwaltungs- und 
Kommunikationsaufgaben. Hierzu zählen vor allem:
- allgemeine Verwaltungs- und Koordinationsaufgaben
- Korrespondenz
- Erster/erste Ansprechpartner/in für Gemeindeglieder und ihre Belange
- Laufende Pflege des Veranstaltungskalenders 
- Führen der Belegungspläne für die gemeindlichen Gebäude
- Führen von Registratur und Statistik
- Teilnahme an den Dienstbesprechungen
- Mitarbeit bei der Organisation von Gottesdiensten und Veranstaltungen
- Führen der Kirchenbücher
- Friedhofsverwaltung

Anforderungen / Profil
Wir suchen eine freundliche, belastbare, kommunikations- und kontaktfreudi-

ge Person mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung, die für die erforderlichen 
Verwaltungs- und Kommunikationsaufgaben grundlegend qualifiziert ist. Sie / Er 
sollte über organisatorisches Geschick verfügen und die Bereitschaft mitbringen, sich 
flexibel auf die anfallenden Anforderungen und das Team (Pfarrer / Pfarrerin, Sekre-
tärin, Hausmeister, Reinigungskraft) einzulassen. Es wird Gelegenheit gegeben, sich in 
die Aufgaben einzuarbeiten und Fortbildungen zu besuchen (Basisfortbildungen für 
Pfarramtssekretärinnen, Friedhofsverwaltung, spezielle PC-Anwenderprogramme wie 
MEWIS, u.a.).

Kenntnisse in MS-Office-Produkten werden vorausgesetzt.
Ebenso vorausgesetzt wird die Mitgliedschaft in der Evang.-Luth. Kirche in Bayern 

oder einer anderen christlichen Kirche (AcK). 
Die Vergütung erfolgt nach TV-L bzw. Kirchlicher Dienstvertragsordnung (DiVO).

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis 30. Juni 2017 an das Evang.-
Luth. Pfarramt Nürnberg-Eibach, z. Hd. Pfarrer Benjamin Schimmel, Eibacher Haupt-
straße 61, 90451 Nürnberg. 
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10 Kinder und Jugend

CVJM in Eibach

KONTAKT 
Walter Nützel  646707

KINDER- UND JUGENDGRUPPEN
Lightladies  8 - 12 Jahre
Freitag, 16:30 - 18 Uhr, Gemeindehaus,  
Linda Schmitz, linda.schmitz1@gmx.de, 
 0160 3409586

BESONDERE TERMINE
21.06. u. 19.07.: Gebetstreff Eibe, 20 Uhr, 
Gemeindehaus

Angebote für Kinder

ELTERN-KIND-GRUPPEN
Kinder lernen neue Spielgefährten ken-
nen und das Miteinander in einer festen 
Gruppe. Erwachsene begegnen anderen 
Eltern. Sie kommen miteinander ins 
Gespräch und können sich über Themen 
wie Entwicklung des Kindes, unter-
schiedliche Erziehungsstile, Ernährung, 
religiöse Erziehung, Geschwisterstreit 
und die eigene Rolle austauschen.
Kontakt über das Pfarramt.

Montag, 9 – 10:30 Uhr, Gemeindehaus
Donnerstag, 9:30 – 11 Uhr, Gemeindehaus
Freitag, 9:30 – 11 Uhr, Gemeindehaus

KINDERPARK EIBACH
Fröschegruppe Mo. - Mi.
jeweils von 8:15 - 11 Uhr, Gemeinde-
haus, Silke Kramer, Heike Schreiber

Spatzengruppe Di. - Do.
jeweils von 8:15 - 11 Uhr, Gemeinde-
haus,  Ulrike Röschmann, Susi Johne

Für Rückfragen sind wir unter  
6499267 von Montag bis Donnerstag 
von 8:15 - 11 Uhr zu erreichen (nicht in 
den Schulferien). Weitere Informationen:  
www.kinderpark-eibach.de

Evangelische Jugend

KONTAKT
Jugendausschuss:
Alexandra Ratz
 01573 5275598
Mail: alexandra@ej-eibach.de 

 24.06. 14:30 Uhr: Kärwaumzug durch 
Eibach

 25.06. 10 Uhr: Gottesdienst mit 
„Groß und Klein“, anschließend 
Gemeindefest mit Aktionen für 
Kinder

 02.07. 10 Uhr: Mini- und 
Kindergottesdienst
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Am Samstagabend vor Ostern wurde 
es im Begegnungszentrum langsam 
aber sicher lauter und bunter. 16 kleine 
Osterhasenliebhaber, zwischen 6 und 11 
Jahren, fanden sich ein, breiteten ihre 
Schlafsäcke aus und waren gespannt, 
was es rund um das Osterfest zu erleben 
gab. 

Begonnen mit einigen Kennenlern-
Spielen zum warm werden, ging der 
Abend mit einem hervorragenden Piz-
zabrötchenmahl, verrückten Spielen und 
dem Basteln von Osternestern weiter. 
Leider spielte das Wetter für die geplan-
te Nachtwanderung nicht so ganz mit 
und es wurde kurzerhand ein Kinoabend 
zum Thema Freundschaft, Vertrauen und 
Einfühlsamkeit auf die Beine gestellt. 

Nachdem die Kinder später am Abend in 
ihren Schlafsäcken verschwunden und 
es im BeZe ruhiger wurde, konnte die 
Nacht für einen eher kürzeren Schlaf 
genutzt werden. Zum Beginn des  Oster-
tages gab es eine Andacht, die sich mit 
dem Thema Ostern und warum wir es 
feiern be-
schäftigte 
und von der 
alle Kinder 
die Oster-
geschichte 
in Bildern 
mitnehmen 
durften. 
Nach dem 
leckeren 
Osterfrüh-
stück durften dann die vom Osterhasen 
versteckten Osternester gesucht werden.

Insgesamt eine schöne und österliche 
Aktion, die ohne die vielen Helfer nicht 
möglich gewesen wäre!

Clara Hof

Kunterbunte Osterübernachtung in Eibach
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Der im Donau-Ries lebende Kompo-
nist Tom Lier hat die Geschichte Martin 
Luthers als Singspiel für den Kinderchor 
St. Jakob in Feucht geschrieben. Es ist 
eine Kurzversion der Geschichte Martin 
Luthers mit und für Kinder und Klavier-
begleitung. Die Kinder aus dem Heute 
berichten, singen und erzählen aus dem 
Leben vor 500 Jahren. Ein peppiges 
Singspiel über Thesen, Ablass und Ge-
witter für Frieden und Gerechtigkeit. 

Der Kinderchor St. Jakob aus Feucht 
besteht aus rund 40 Kindern und 
Jugendlichen von 5 – 16 Jahren. Diese 
singen unter professioneller Anleitung in 
größeren und kleineren Gruppen oder als 
Solisten mit Sprechtexten und kleinen 
Szenen. Am Klavier spielt Bettina Ordner. 
Die Leitung hat Michaela Zeitz. 

Herzliche Einladung an alle – der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind willkommen
am Samstag, 22. Juli 2017 
um 17 Uhr in der Johanneskirche 
Nürnberg-Eibach 

Schon am Nachmittag gibt es am sel-
ben Tag ab 15 Uhr ein buntes Work-
shop-Programm rund um das Gemeinde-
zentrum direkt neben der Kirche, zu dem 
alle Eltern mit ihren Kindern herzlich 
eingeladen sind zum gemeinsamen Sin-
gen, Bewegungsliedern und vielem mehr. 
Kaffee, Kakao und Kuchen sorgen für 
das leibliche Wohl. Auch hierzu ist keine 
Anmeldung erforderlich, es entstehen 
keine Kosten. 

„Die Lutherstory“ 
 Singspiel des Kinderchors St. Jakob Feucht
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Neuer Konfirmandenkurs – Konfirmation 2018
Der neue Konfirmandenkurs beginnt im Rahmen einer Neuausrichtung der Kon-

firmandenarbeit nach den Sommerferien. 
Interessierte Eltern und Jugendliche können sich am Dienstag, 11. Juli 2017 

um 19 Uhr in der Johanneskirche informieren und bis dahin anmelden. An alle 
potentiellen Konfirmandinnen und Konfirmanden wurden bereits entsprechende 
Einladungsbriefe versandt. Sollten Sie keine Post erhalten haben, ihre Tochter / 
ihren Sohn aber zum kommenden Kurs anmelden wollen, wenden Sie sich bitte 
(möglichst per Mail) an unsere Sekretärin Frau Held: gabriele.held@elkb.de.

Es freuen sich Pfarrer Benjamin Schimmel, Pfarrerin Anja Fuchs, Jugendreferen-
tin Clara Hof und die Evangelische Jugend Eibach auf die neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden. 
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„Geburtstag der Kirche“ -   
Kirchen auf dem Weg zueinander:  
     
Ökumenische Sternwallfahrt 
Pfingstsonntag, 4. Juni 2017 
 
 
9.15 Uhr:  
Treffpunkt der Eibacher Pilger/innen  
vor der Kirche St. Walburga, 
 

Fußweg nach Röthenbach 
 
10.00 Uhr:  
Statio in der Kirche Maria am Hauch 
mit den Pilger/innen aus Reichelsdorf und Röthenbach 
 

Fußweg zum U-Bahnhof Röthenbach und Fahrt mit der U-Bahn 
zur Lorenzkirche (bitte VAG-Ticket bereit halten)  
 
11.00  Uhr  
Statio vor der Lorenzkirche, Fußweg nach St. Sebald  
 
11.30 Uhr:  
Ökumenischer Gottesdienst in St. Sebald  
mit Regionalbischof Dr. Stefan Ark Nitsche,  
Erzbischof Dr. Ludwig Schick und den beiden Stadtdekanen  
 
Anschließend: 
Fest auf dem Sebalder Platz  
 
Ansprechpartnerin für Eibach/Röthenbach:  
GemRef Irene Keil, Tel. 0911-646967, E-Mail: ikeil@bistum-eichstaett.de 
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Theologischer Salon zum Reformationsgedenken

Die Grundsätze der Reformation bündeln sich in den sogenannten „Sola-Prinzipi-
en“: solus Christus (dt. allein Christus), sola gratia (dt. allein durch die Gnade), sola 
scriptura (dt. allein durch die Schrift) und sola fide (dt. allein durch den Glauben). In 
ihnen wird greifbar, was nach reformatorischer Überzeugung zur Rechtfertigung – für 
ein vor Gott geklärtes Leben – notwendig ist. 

Historisch waren sie allerdings auch konfessionelle Kampfbegriffe, die in ihrer teils 
scharfen Überzeichnung und Ausschließlichkeit den Dialog auch lange Zeit erschwert 
haben. 

Grundfragen und Herausforderungen spannen so das Zelt, unter dem Pfarrer 
Benjamin Schimmel herzlich einlädt zu einem „Theologischen Salon“: in entspannter 
Gesprächsatmosphäre mit kurzen Einführungen und Verortungen zu diesen reforma-
torischen Grundgedanken, der breiten Möglichkeit zu Fragen und Austausch und das 
alles bei einem guten Glas Wein, der – wie das Gerücht geht – der Wahrheitsfindung 
dienlich sein soll. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, Kosten entstehen keine

am Freitag, 7. Juli 2017 um 19:30 Uhr im Foyer des Gemeindezentrums, 
Eibacher Hauptstraße 61.
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Wie schon im vergangenen Gemeinde-
boten berichtet, schmückt seit geraumer 
Zeit ein Flügel als Spende von Frau 
Dannert unser Gemeindezentrum. Diesen 
wollen wir nun auch endlich offiziell der 
Gemeinde „vorstellen“: lassen Sie sich 
mit hineinnehmen in den Klangraum des 
Flügels im Rahmen einer Matinée am 
Sonntag, 2. Juli 2017 um 11.30 Uhr 
im Anschluss an den Gottesdienst. Das 
Kirchenkaffeeteam wird sich zudem um 
das leibliche Wohlbefinden kümmern. 

Herzliche Einladung!

Flügel im Gemeindezentrum – Matinée am 2. Juli 
um 11:30 Uhr

Kärwaumzug 2017
Am 24. Juni findet der traditio-

nelle große Umzug durch Eibach am 
Kärwasamstag statt. Als Kirchen-
gemeinde wollen wir uns auch in 
diesem Jahr als Auftakt zu unserem 
Gemeindefest zur Kirchweihe gerne 
daran beteiligen, mit der Johannes-
kirche auf vier Rädern mitziehen und 
als Gemeinde „Gesicht zeigen“. Die 
Aufstellung erfolgt ab 13.30 Uhr in 
der Pommernstraße (ab Ecke Werk-
volkstraße); Start des Zuges ist um 
14.30 Uhr; Ziel die Motterstraße. 
Wer gerne in unserer Gemeinde-
Gruppe mitlaufen möchte, ist herzlich 
eingeladen, zur Aufstellung des Zuges 
einfach dazu zu kommen. Rückfragen 
beantwortet gerne Pfarrer Benjamin 
Schimmel (64 99 262).

Café International
jeden 2. Freitag von 15 bis 17 
Uhr im Gemeindehaus.
Die nächsten Termine sind: 
 02.06. 
 16.06.
 30.06.
 14.07.
 28.07.

Begegnung steht im Mittelpunkt 
des Cafe International! Eingeladen 
sind die neuen Stadtteilbewohner/in-
nen aus den Flüchtlingsunterkünften 
und alle Bürger/innen aus Eibach und 
Maiach.

Die Termine finden Sie auch auf 
unserer Webseite www.helferkreis-
eibach-maiach.de.
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Bewegungsangebote

ÖKUMENISCHER TANZKREIS
Gesellige internationale Mitmachtänze 
für alle Tanzfreudigen.
22.06., 17 - 18:30 Uhr, GH. Gerlinde 
Knopp  2175923

FITNESSKURSE

Wirbelsäulengymnastik
Wirbelsäulengymnastik I, 
Donnerstag, 9 - 10 Uhr, GH
Wirbelsäulengymnastik II,
Montag, 9 - 10 Uhr, GH
Karin Wunder  646362

Rückentraining
Rückentraining I:
Freitag, 8:30 - 9:30 Uhr, GH 
Rückentraining II: 
Freitag, 9:30 - 10:30 Uhr, GH 
Stefanie Torner  6414949

Treffpunkte

MIDLIFE-KREIS STATT MIDLIFE CRISES
 30.06. Sommerliches Grillfest, 20 Uhr, 

GH
 14.07. Führung mit Geschichte für alle: 

„Memorium Nürnberger Pro-
zesse“, Treffpunkt und Zeit bitte 
erfragen.

Gabriele Antos  6493286, 
Horst Jäger  645977

SIEBENBÜRGER NACHBARSCHAFT
Freitag, 16.06. u. 21.07., 19 Uhr, GH
Johann Lindert  6494196

BETA-KREIS
Treffpunkt für alle, die mehr über die Bi-
bel erfahren und sich über ihren Glauben 
austauschen wollen. 
08.06., 22.06., 06.07. u. 20.07. im 
Gemeindehaus, jeweils 20 Uhr, Kontakt: 
Ute u. Peter Endres  6426344.

KIRCHENVORSTAND
Donnerstag, 20.07., 19:30 Uhr, GH
Die Sitzungen sind in der Regel öffent-
lich. Die Tagesordnung wird ca. eine 
Woche vorher durch Aushang im Schau-
kasten bekannt gegeben.

423. Gemeindewanderung  
am Samstag, den 17. Juni
Pretzfeld - Leutenbach (Mittag) 
- Kirchehrenbach
Strecke: ca. 13 km, hügeliges Gelände, 1 
Anstieg zum Walberla
Treffpunkt: 8:15 Uhr Bahnhof Eibach, 
Abfahrt 8:31 Uhr

Wandergruppe

Fahrkarten TT Plus 10 können besorgt 
werden.
Anmeldung am Mittwoch, den 14.6.17 
ab 17.00 Uhr beim Wanderführer Helmut 
Rieder,  6497766.

424. Gemeindewanderung  
am Samstag, den 15. Juli
Morsbrunn – Osternohe (Mittagsrast) 
- Morsbrunn
Gehzeit ca. 4 Std.
Auf- und Abstiege
Treffpunkt: 9 Uhr Zeitenwendeplatz; 
Fahrt mit PKWs – Fahrer bitte melden, 
Mitfahrer: € 3,00
Anmelden bei der Wanderführerin Chris-
ta Moritz,  6493947 oder 3844698, 
Mobil: 016098244004, am Mittwoch, 
den 12. Juli ab 19 Uhr.
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Freitag um 16 Uhr im Ev. Altenwohn-
heim mit folgenden Ausnahmen: 
 09.06. Gottesdienst
 14.07. Abendmahlsgottesdienst 

Bibelstunden

Jeden 2. Sonntag im Monat um 15 Uhr 
findet im Altenwohnheim Verkündigung 
und Seelsorge des Möttlinger Freundes-
kreises statt.

Evangelisation

Wir, ein Kreis von ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Gemeinde, bieten den Jubilaren zu 
ihren runden Geburtstagen ab 75 gerne 
unseren Besuch an. Wir freuen uns, mit 
Ihnen ins Gespräch zu kommen und 
wollen Ihnen zeigen, dass Sie uns in der 
Gemeinde ganz wichtig sind. Es ist eine 
schöne Erfahrung, dass sich Besuchte 
und Besuchende gegenseitig beschenkt 
fühlen.

KONTAKT 
Ingrid Rösch  6326139

Besuchsdienstkreis

Der Seniorenfreundeskreis (SFK) trifft 
sich einmal im Monat im Gemeindehaus. 
Wir bieten abwechslungsreiche Veran-
staltungen mit informativen, kulturellen, 
heiteren und besinnlichen Inhalten,
unternehmen Ausflüge und Fahrten in 
die nähere Umgebung.
Ob Sie sich auf regelmäßige Treffen 
freuen oder aber nur an einzelnen Ver-
anstaltungen interessiert sind, Sie sind 
jederzeit willkommen.
Das Alter spielt keine Rolle. Auch „junge“ 
und „jung gebliebene“ Seniorinnen und 
Senioren sind herzlich eingeladen.

Seniorenfreundeskreis

SENIORENCAFÉ IM FOYER
In gemütlicher Runde - bei Kaffee und 
Kuchen - können wir uns unterhalten, 
ab und zu gibt’s auch heiter-besinnliche 
Geschichten (nicht nur aus der „guten 
alten Zeit“). 

GYMNASTIK 
findet jeden Dienstag im Gemeinde-
haus ab 14:15 Uhr (nicht in den Ferien) 
unter der Leitung von Frau Köhler statt.
Kommen Sie einfach vorbei. Es ist keine 
Anmeldung erforderlich. 

BASTELN U. HANDARBEITEN
immer am 1. und 3. Montag, 14:00 Uhr 
(nicht in den Ferien) im Gemeindehaus. 

KONTAKT
Helga Müller  6492333
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Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen des Senioren-
freundeskreises (jeweils donnerstags)
 01.06. 14:30 Uhr: Seniorencafé im Foyer 
 22.06. 14:30 Uhr: „Gunda und Gerch“ von der Verkehrspolizeiinspektion Nürnberg 

informieren über Trickbetrügereien und warnen vor Gefahren im Straßenver-
kehr. 

 06.07. 14:30 Uhr: Seniorencafé im Foyer
 20.07. 14:30 Uhr: Sommer – Sonne – Sonnenschein

Wir laden Sie zu einem bunten Nachmittag ein.   

 27.07. Fahrt ins fränkische Weinland nach Unterfranken 
mit Mittagessen/Kaffeetrinken und Schifffahrt auf dem Main.

  Abfahrt um 9:30 Uhr (Gemeindehaus), Rückkehr ca. 18:30 Uhr
  Preis: 18 €
  Anmeldung: Ingrid Rösch, Tel. 6326139 oder Helga Müller, Tel. 6492333

Bitte auf den Anrufbeantworter sprechen. Wir rufen Sie gerne zurück.

Der Kirchenchor sagt „Danke“
Schon seit einiger Zeit hatten wir uns 

untereinander immer wieder beraten, ob 
wir uns eine eigene Chorkleidung an-
schaffen sollten. Der alte lila Schal gefiel 
uns nicht mehr, außerdem waren nicht 
genug und auch noch unterschiedliche 
Längen vorhanden. 

Aber von einem ganz neuen Out-
fit sind wir wegen der Kosten wieder 
abgekommen.

Ein neuer Schal sollte es letztendlich 
doch sein. Unsere Leiterin Petra Schuller 
hat dann die Initiative ergriffen und uns 
mehrere Exemplare zum Aussuchen vor-
gelegt. Die Wahl unter den verschiede-
nen Farben und Stoffen viel ganz schön 
schwer. Dann haben wir uns sogar zwei 
Schals, einen in Rottönen, den anderen 
in Blautönen, je nach den anstehenden 
Kasualien, ausgesucht.

Unsere Sängerin Gudrun Rosenzweig 
hat im Pfarramt vorgesprochen und 
nachgefragt, ob wir einen Zuschuss 
bekommen könnten. Sie konnte uns die 
tolle Nachricht überbringen, dass wir 
die Schals ganz bezahlt bekommen. Wir 
sagen dafür ein herzliches Vergelt’s Gott.

Ganz stolz konnten wir die Schals zum 
ersten Mal Ende März bei der Jubel-
konfirmation zum Singen anlegen. Im 
beifügten Foto können Sie die Wirkung 
der Stolas selbst beurteilen.

Am 15. Mai werden wir die roten 
Schals zum Gottesdienst zu Cantate 
anlegen.

Da wir jetzt genug Schals haben, 
suchen wir natürlich immer wieder neue 
Sängerinnen und Sänger, die diese dann 
auch in der Kirche tragen. Ok, Spaß bei 
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Chorproben

ST JOHN´S GOSPELSINGERS
Montag, 18:45 Uhr, Saal
Jennifer Eder  0172 8150408
Mail: mail@jennifer-eder.de

KIRCHENCHOR
Montag, 20:15 Uhr, Saal
Petra Schuller  0170 3219803
Mail: petra.schuller@t-online.de

POSAUNENCHOR
Dienstag, 20 Uhr, Saal
Jungbläser u. Anfänger nach 
Vereinbarung. 
Johannes Seitz  646778
www.posaunenchor-eibach.web-hostel.de

AUTUMN LEAVES
Probe nach Vereinbarung
Dr. Martin Affolderbach 
 0911 4087549
Mail: martin@affolderbach.de

Seite! Natürlich nicht nur Statisten die 
diese Schals spazieren tragen, sondern 
auch zur Ehre Gottes im Chor singen! 

Wir proben immer am Montag um 
20.15 (nicht in den Ferien) im Gemein-
dehaus. Frau Petra Schuller, die den 
Kirchenchor leitet, inspiriert uns und 
hat auch keine Scheu einmal mal neue 
Dinge auszuprobieren. Wir proben zwar 

ernsthaft, aber es gibt auch immer 
wieder etwas zu lachen – und sei nur 
über die eigenen falschen Töne bei den 
Proben!

Kommen Sie doch einfach zu einer 
Schnupperstunde, trauen Sie sich, Sie 
müssen keine Anna Netrebko oder etwa 
ein Jonas Kaufmann sein. 

Wir freuen uns auf Sie!
Rottraut Gäbler
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Sonntag, 4. Juni Pfingsten

 9:15 Ökumenische Sternwallfahrt, 
Treffpunkt: St. Wallburga

 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
(Hildegard Bergdolt)

anschl. Kirchencafé

Montag, 5. Juni Pfingstmontag

 10:00 Gottesdienst
(Armin Langmann)

Freitag, 9. Juni

 10:00 Gottesdienst in den Forstweiher 
Heimen 
(Hildegard Bergdolt)

 16:00 Gottesdienst im Evang. Alten-
wohnheim 
(Hildegard Bergdolt)

 17:00 Gottesdienst in der Lobetal-
Kapelle 
(Hildegard Bergdolt)

Sonntag, 11. Juni Trinitatis

 10:00 Gottesdienst
(Hildegard Bergdolt)

Sonntag, 18. Juni 1. So. n. Trinitatis

 10:00 Gottesdienst
(Benjamin Schimmel)

 11:30 Taufgottesdienst
(Benjamin Schimmel)

Sonntag, 25. Juni 2. So. n. Trinitatis

 10:00 Gottesdienst mit Groß und Klein
(Benjamin Schimmel)

anschl. Gemeindefest

Sonntag, 2. Juli 3. So. n. Trinitatis

 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
(Benjamin Schimmel)

anschl. Kirchencafé

 10:00 Kindergottesdienst für Kleine und 
Große (Treffpunkt Kirche)

Sonntag, 9. Juli 4. So. n. Trinitatis

 10:00 Gottesdienst
(Hildegard Bergdolt)

Freitag, 14. Juli

 10:00 Abendmahlsgottesdienst in den 
Forstweiher Heimen
(Hildegard Bergdolt)

 16:00 Abendmahlsgottesdienst im 
Evang. Altenwohnheim
(Hildegard Bergdolt)

 17:00 Abendmahlsgottesdienst in der 
Lobetal-Kapelle 
(Hildegard Bergdolt)

Sonntag, 16. Juli 5. So. n. Trinitatis

 10:00 Gottesdienst 
(Friedrich Huber)

Sonntag, 23. Juli 6. So. n. Trinitatis

 10:00 Gottesdienst
(Hildegard Bergdolt)

 11:30 Taufgottesdienst
(Hildegard Bergdolt)

Sonntag, 30. Juli 7. So. n. Trinitatis

 10:00 Gottesdienst 
(Benjamin Schimmel)

Sonntag, 6. August 7. So. n. Trinitatis

 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
(Armin Langmann)

Tauftermine

18.06., 23.07., 20.08., 17.09.
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   Bestattungen
Gertraud Kienhöfer, 85 Jahre 
Elsbeth Derk, 91 Jahre 
Manfred Gute, 82 Jahre
Johann Bielz, 89 Jahre
Ingrid Lay, 71 Jahre

   Taufen
Yannik Schwarz
Jakob Vulpius
Ben Halmen 
Jann Halmen 
Mark Billing 
Leon Ehrenberger
Nora Meier 
Klara Müller

675 Jahre Kirche in Eibach
2018 feiern wir das 675. Jubiläum 

der Weihe der Eibacher Kirche im Jahr 
1343. 

Im Rahmen dieses Jubiläums pla-
nen wir unter anderem eine Fotoaus-
stellung zur Geschichte der Kirche, 
die über mehrere Monate im Gemein-
dezentrum zu sehen sein soll. 

Wenn Sie Bilder und / oder andere 
Dokumente besitzen, die die Ge-
schichte unserer Eibacher Kirche und 
der Menschen drumherum beleuch-
ten, würden wir uns freuen, wenn Sie 
uns diese zur Verfügung stellen könn-
ten (entweder in Kopie oder als Origi-
nal, das Sie selbstverständlich zurück 
erhalten). Eine Abgabe ist möglich 
im Pfarramt oder bei Frau Veronika 
Richter im Autohaus Pieper (Eibacher 
Hauptstraße 34). Frau Richter wird 
die Eingänge verwalten, sodass die 
überlassenen Materialien zuverlässig 
wieder zurückgegeben werden. 

Für Ihren Beitrag und Ihre Unter-
stützung sind wir sehr dankbar!

Ihr Pfarrer Benjamin Schimmel

Wir danken herzlich
den Bayeri-

schen Staats-
forsten, Revier 
Nürnberg-Al-
tenfurt, die uns 
jedes Jahr zum 
Schmuck für un-
sere Kirche zwei 
Pfingstbirken 
überlassen.

Vergelt's Gott!

Monatsspruch Juli

„Ich bete darum, dass eure Liebe 
immer noch reicher werde an 

Erkenntnis und aller Erfahrung.“
Philipper 1,9
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Ach, wenn dies so einfach wäre! Wie viele Menschen 
warten auf einen Funken Hoffnung: Kranke hoffen 
auf Heilung, ein Kriegsflüchtling auf ein Leben in 
Sicherheit, ein Paar auf Versöhnung …
Manchmal hoffen Menschen ganz banal auf gutes 
Wetter oder einen Lottogewinn manchmal ganz 
verzweifelt, weil sie nicht wissen, wie es weiter 
gehen soll. 

Menschen, die plötzlich keinen Arbeitsplatz mehr 
haben, weil sie zu „alt“, zu krank oder nicht leistungs-
fähig genug sind, stehen plötzlich vor dem Aus, sind 
nicht mehr dabei und hoffen, dass es irgendwie 
weiter gehen wird. Jugendliche , die aus verschiede-
nen Gründen keinen Ausbildungsplatz bekommen, 
hoffen doch auf einen guten Start ins Berufsleben. 
Menschen, die nach Deutschland geflohen sind, weil 
sie dort, wo sie herkommen nicht mehr leben konn-
ten, hoffen etwas tun zu dürfen und nicht untätig 
herumsitzen zu müssen.

Die Aktion „1+1 Mit Arbeitslosen teilen“ unterstützt 
viele Einrichtungen der Diakonie und Kirchengemein-
den, damit sie diese Menschen anstellen können. Eine 
berufliche Perspektive beflügelt und gibt Hoffnung 
für die Zukunft.

Doch, es ist möglich Hoffnung zu schenken. Mit 
über einer Millionen Euro verdoppelter Spenden im 
letzten Jahr konnte die Aktion „1+1“ Arbeitsplätze 
für 361 Personen fördern, davon 79 Jugendliche in 
Ausbildung; dazu noch 468 Arbeitsgelegenheiten für 
sogenannte „Ein-EURO-Jobber“ und 85 Flüchtlinge 
wurden sozialpädagogisch betreut.

Z. B. das Ausbildungsprojekt „Umschulung für den 
Bereich Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugs-
service“. Im Sommer werden die ersten erwachsenen 
Männer ihre Abschlussprüfung ablegen und haben 
damit eine realistische Chance, bei Umzugsfirmen, 
in Möbel- oder Küchenhäusern eine sozialversiche-
rungspflichtige Anstellung zu bekommen.

Oder Khatije, die 2009 aus dem Irak nach Deutsch-
land gekommen ist. Über ihre Vergangenheit spricht 
sie nicht, das scheint ein schwieriges Thema zu sein. 

Hoffnung schenken!
Wir arbeiten dafür.

Sie hat drei Ausbildungen abgebrochen, hauptsäch-
lich wegen Schwierigkeiten im sozialen Miteinander. 
Khatije ist handwerklich sehr geschickt und ist bereits 
im zweiten Ausbildungsjahr mit guten Aussichten, 
ihre Ausbildung mit sozialpädagogischer Begleitung 
abschließen zu können.

Helfen Sie mit Ihrer Spende, damit die Aktion 
„1+1“ auch in diesem Jahr Menschen Hoffnung 
schenken kann.

Spendenkonto
EG Kassel
IBAN: DE79 5206 0410 0101 0101 15
BIC: GENODEF1EK1

Auch Ihr Pfarramt 
leitet Ihre Spende weiter!

  
Mit 

Arbeitslosen

teilen

„1+1“ ist eine Aktion der Evang.-Luth. Kirche in Bayern 

Jede Spende wird durch die Landeskirche verdoppelt.  
Spendenkonto: IBAN: DE79 5206 0410 0101 0101 15   BIC: GENODEF1EK1

Wir arbeiten dafür

HOFFNUNG
SCHENKEN   

  
Mit 

Arbeitslosen

teilen
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KAMMERMUSIK BEI 
KERZENSCHEIN
in der Evang. Philippuskirche am 
Sonntag, 02.07.2017 um 19:30 Uhr

"ABENTEUER NEUE MUSIK - 
Von radikal bis hörbar"

Der Pianist Jens Kaiser spielt Werke 
von K. Stockhausen, M. Feldman, O. 
Messiaen und A. Skrijabin. 

Wer mit dem Begriff "Neue Mu-
sik" bislang nur "schräg" und "schrill" 
assoziiert(e), wird bei diesem Konzert 
eines Besseren belehrt. Und wer durch 
Beigabe kleiner Hörhilfen zudem Neu-
gierde entwickelt, Passagen genauer zu 
verfolgen, wird gar die karge Schönheit 
einer Stockhausen-Klanglandschaft 
entdecken; er wird ebenso evtl. staunen 
über das zerbrechlich-filigrane, fast 
meditative Klanggewebe eines Morton 
Feldman und sich berauschen an den 
Kontrasten in Skrijabins 5. Klavierso-
nate, irgendwo angesiedelt zwischen 
verträumter Zärtlichkeit und hervorbre-
chender Exstase.

Mit Jens Kaiser, mehrfacher Wettbe-
werbsteilnehmer und -gewinner (u.a. 
beim Deutschen Konservatoriumswett-
bewerb mit Schwerpunkt "Neue Musik") 
findet sich hierbei ein ebenso adäqua-
ter wie engagierter Interpret für diese 
facettenreiche Musik, stets pendelnd 
zwischen Abstraktion, Reduktion bzw. 
klanglicher Fülle und Sinnlichkeit.

Lassen Sie sich überraschen und 
gehen Sie mit auf eine spannende 
Entdeckungsreise!

Philippus Kulturmix - 
Unter freiem Himmel

mit O´Malley.
Dieses Jahr darf der Kulturmix einmal 

an die frische Luft.
Am 04.08.2017 19:30 Uhr ist es 

soweit mit den O´Malley.
Eigentlich Irish Folk aber mit Ausflü-

gen in den schottischen und amerika-
nischen Folk sowie Bluegrass, Country 
und schlimmstenfalls auch mal ins 
fränkische.

Gegründet wurde die Formation von 
Multi-Instrumentalist Oswald Schimek 
(Gitarre, Harp, Banjo, Mandoline, Flöte, 
Voc) und Wende Weigand (Gitarre, Voc). 
Seit 1995 komplettiert ein Saiteninstru-
mentalist der besonderen Art das Trio: 
Matthias Merzbacher, mal streichzart, 
mal wild fiddelnd an der Geige und 3. 
Stimme der Band.

Alles in allem ein Live-Act mit 
Schwung der uns einen wunderschönen 
Sommerabend verspricht.

Eintrittspreis 14,00 Euro an der 
Abendkasse.
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Palmsonntag: Erinnerung an 
den Einzug Jesu in Jerusalem – 
begrüßt „draußen“ vor der Stadt 
mit Palmzweigen und Gesang. 

Gründonnerstag: 
Erinnerung an das 
letzte Mahl Jesu mit seinen Jüngern. Stiftung des 
Heiligen Abendmahls. Ein „weißes“ Fest mitten in der 
Karwoche: Christus gegenwärtig.

Karfreitag: Erinnerung an das Sterben 
Jesu. Gott ohne Schmuck und bloßge-
stellt am Kreuz. Ohne Schmuck und bloß 
darum auch Altar und Kirchenraum. 

Karwoche und Ostern in Bildern
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Ostersonntag: Erinnerung an die Auferstehung Jesu. Licht im 
Dunkel. Leben im Tod. Wo Trauer war, herrscht die Freude: das 
Leben, das Gott schenkt, ist stärker als der Tod.

Quasimodogeniti („Weißer Sonntag“): Erinnerung daran, 
dass wir mit der Taufe in diese Geschichte Jesu, die Geschichte 
Gottes mit uns hineingehören. Wir seinen Weg mitgehen. Er 
unseren Weg mitgeht. Sein Weg ist unser Weg: Leben, Sterben, 
Auferstehen. 

Gott hält Leib und Seele zusammen. Herzlichen Dank allen, die sich an Ostern und 
am „Weißen Sonntag“ auch um das leibliche Wohl gekümmert haben im reichen 
Osterfrühstück und beim Mittagessen an Quasimodogeniti!
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Eindrücke einer Reise
Auf dem Flughafen Nürnberg treffen 

wir uns am Montagmorgen und star-
ten zu unserer Reise nach Malta. Dort 
werden wir von John, unserem ortsan-

sässigen Reiseleiter, und dem Busfah-
rer abgeholt und zum Hotel in Qawra 
begleitet.   

Nach dem Bezug unserer Zimmer und 
dem Abendessen haben wir Zeit, unseren 
Urlaubsort zu erkunden und einen ersten 
Spaziergang am Meer zu unternehmen.

Bereits am nächsten Morgen bringt 
uns der Bus zur Fähre, die uns zu Maltas 
Schwesterinsel Gozo übersetzt. Eine klei-
ne, ruhige Insel, die uns mit herrlichem 
Wetter und einem wunderschönen Küs-

tenpanorama empfängt. Dort tauchen 
wir ein in die Kulturgeschichte. 

Wir besichtigen die Tempelanlage 
Ggantija, die im 6. Jahrtausend v. Chr. 
erbaut wurde. Riesige Steine wurden be-

wegt und zusammengefügt. Hier wurde 
der Kult der Magna Mater der „Gro-
ßen Mutter“ gefeiert, was Funde von 
Göttinnen-Statuen belegen. Immer noch 
erinnern diese Bauten an die Menschen 
damals mit ihren Fragen, Hoffnungen 
und Sehnsüchten. Diese Tempelanlage 
gehört wie einige andere auf Malta zum 
Weltkulturerbe. 

Im Archäologischen Museum in Valet-
ta findet sich ein guter Überblick über 
alle Ausgrabungen auf Malta und die 

Mit der Kirchengemeinde Nürnberg–Eibach nach  Malta
Kulturelles Erbe im Herzen des Mittelmeeres, 27. März – 1. April 2017

Gruppenfoto von Tour mit Schanz.
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vielen Funde von Kultwerkzeugen und 
weiblichen Statuen. 

Die bekannteste Sehenswürdigkeit 
Gozos, das „Blaue Fenster“ können wir 
nicht mehr sehen. Das Mittelstück des 
berühmten Fensterstocks ist einige 
Wochen vor unserer Reise während eines 
Orkans herausgebrochen und im Meer 
verschwunden. Und ich bin froh, dass ich 
das von der Natur geschaffene Kunst-
werk ein Jahr zuvor noch bewundern 
konnte.

In Victoria, der Inselhauptstadt 
besuchen wir die Zitadelle. Sie wurde 
im 15. Jh. von den Johanniterrittern 
umgebaut und erweitert und diente den 
Bewohnern als Unterschlupf und Abwehr 
gegen die zahlreichen Raubüberfälle der 
Osmanen und Piraten. Heute bietet die 
Zitadelle einen überwältigenden Rund-
blick über die ganze Insel. 

Die Ritter des Johanniterordens haben 
viele Spuren auf Malta hinterlassen. Ihr 
Erkennungszeichen das „Malteser Kreuz“ 
ist das Symbol Maltas. Ihre Bauwerke 

sind überall auf der Insel, vor allem in 
Valetta bis heute zu sehen.

Die Ritter, vermögende Adlige, kamen 
aus ganz Europa. Vielleicht ist dies ein 
geschichtlicher Grund, warum Malta, 
eine kleine Insel am Rande Europas, 
sich von Anfang an sehr nach Europa 
ausgerichtet hat und in ihrem heutigen 
Erscheinungsbild die europäische Idee 
lebt. 

In den folgenden Tagen sind wir auf 
Malta unterwegs. Auch heute noch ist 
die katholische Kirche sehr präsent. Über 
300 Kirchen bei ca. 430 000 Einwohnern 
zeugen von einer langen  Kirchenge-
schichte, die mit der Mission des Apos-
tels Paulus begann. 

Von Paulus wird in der Apostelge-
schichte berichtet, dass er wegen eines 
Schiffbruch auf der Insel Malta landete: 
Und als wir gerettet waren, erfuhren wir, 
dass die Insel Malta hieß. Die Leute da 
erwiesen uns nicht geringe Freundlich-
keit, zündeten ein Feuer an und nahmen 
uns alle auf wegen des Regens, der über 

Überfahrt nach Gozo

Tempelanlage Ggantija
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uns gekommen war, und wegen der Käl-
te…(Apg.28, 1+2)

Die Pauluskathedrale in Mdina, die 
Paulusgrotte und die Katakomben in 
Rabat, in denen in den frühchristli-
chen Jahrhunderten die Toten beerdigt 
wurden, zeugen von der prägenden 
Bedeutung, die der  Apostel Paulus für 
die Menschen auf der Insel hatte. 

Bei der Fahrt über die Insel eröffnen 
sich hinter jeder Wegbiegung immer 
neue fantastische Ausblicke auf das 
Meer und die Steilküste. Ehrfurchtgebie-
tende Kirchenbauten ziehen die Blicke 
auf sich. Eine eindrucksvolle Kirche ist 
die Kirche von Mosta. Sie überragt mit 
ihrer großen Kuppel die Umgebung und 
ist der Himmelfahrt der Maria geweiht. 
Mit 39 Meter Durchmesser ist diese 
Kuppel die viertgrößte Kuppel der Welt.

Auf den Dingli–Klippen, 250 Meter 
über dem Meer, halten wir inne, ge-
nießen den Blick über das endlos blaue 
Wasser und bestaunen singend und 
betend die Größe des Schöpfers.

Malta war durch die Zeiten hindurch 
eine begehrte Insel, ein Fleckchen Land 
im Meer, das viele Menschen angezogen 
hat, die es erobern wollten, die Handel 
getrieben, die sich dort niedergelassen 
haben. Mdina, die frühere Hauptstadt, 
ist eine ummauerte alte Stadt auf einem 
Hügel, die Schutz und Zuflucht bot, 
wenn wieder einmal Feinde die Insel 
einnehmen wollten. Und im benachbar-
ten Rabat gibt es auch heute noch viele 
Ordensgemeinschaften, die die Klöster 
beleben und erhalten und sich um die 
Gemeinden kümmern.

In Valletta, der Hauptstadt, besuchen 
wir, als Gemeinde unterwegs, die kleine 
deutsche evangelische Gemeinde. Herr 
Weingärtner, ein Pfarrer aus der Nordkir-
che und seine Frau erzählen uns über die 
Gottesdienste, die Gemeindearbeit, die 
guten ökumenischen Beziehungen, die 
den Gemeindegliedern wichtig sind und 
einen Ort der Besinnung und Orientie-
rung bieten. Eine gute Begegnung, ein 
interessanter Austausch, der noch lange 
fortgesetzt werden könnte… 

Mit diesem letzten Tag in Valetta geht 
unsere Reise langsam zu Ende, aber viele 
schöne Eindrücke werden noch lange 
mit uns gehen. 

Und ein letzter Gedanke: 2018 wird 
Valetta “Kulturhauptstadt Europas” sein. 
Eine interessante und lebendige Stadt 
von Festungsmauern umgeben und wie 
ein Schiff mitten im Meer gelegen, er-
wartet die BesucherInnen aus aller Welt. 
Vielleicht lassen auch Sie sich einladen…

Hildegard Bergdolt

Die Kuppel von Mosta.
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... unter diesem Thema hatte das 
Frauenfrühstücksteam zum Frühstück im 
Frühling eingeladen.

Frau Elke Inspruckner vom Steiner 
Ausbildungs- und Gesundheitszentrum 
„Inspiria“ konnte für den Vortag als 
Referentin gewonnen werden. Die Heil-
praktikerin arbeitet seit über 20 Jahren 
mit alternativen Heilweisen, die auf 
natürliche Unterstützung  statt Chemie 
setzen.

Im kleinen Überblick über die Ge-
schichte der Aromatherapie erfuhren 
wir, dass es seit über 3000 Jahren  eine 
Duftkultur gibt: Die Königin von Saba 
hatte das Duftmonopol über Weihrauch 
und Myhrre, Kleopatra betörte die Män-
ner mit Wohlgerüchen und die Römer 
betrieben Brunnen  mit Rosenwasser 

und ließen sich im wahrsten Sinne des 
Wortes auf Rosen betten. In Deutschland 
erließ Kaiser Karl ein Gesetz zur Bepflan-
zung von Klostergärten, wobei diese 
Arzneipflanzen zu Tee oder Tinkturen 

„Aromatherapie - oder wie wir die heilsame Wirkung ätheri-
scher Öle für unser Wohlbefinden nutzen können“

verwendet wurden und bereits  im 10. 
Jh. gründeten die Araber die erste medi-
zinische Fakultät, in der Aromaessenzen 
zum Einsatz kamen.

Im ersten Weltkrieg erzielten die 
Franzosen erstaunliche Erfolge bei der 
Versorgung Verwundeter, woraufhin 
man umfassende Forschungen anstell-
te. Deshalb gilt Frankreich  inzwischen 
als Hochburg der Aromatherapie, einer 
alten, aber wirkungsvollen Kultur.

Im anschließenden Teil ging es um 
Gewinnung und Anwendung der Öle und 
Essenzen. Während man bei der Aroma-
therapie die Öle der Pflanzen verwendet, 
kommen bei der Phytotherapie Tees und 
Auszüge zum Einsatz. Je nach Ausgangs-
material wie Blüten, Stängel, Blätter 
oder Schalen, kann eine andere Wirkung 
erzielt werden.

Man gewinnt  die ätherischen Öle 
durch Wasserdampfdestillation, (Blüten, 
Stängel)durch Kaltpressung (Schalen) 
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oder durch Lösungsverfahren. Wobei das 
Rosenöl zu den teuren Ölen zählt, da für 
1 Tropfen Rosenöl 25 Blüten benö-
tigt werden, Stängel und Schalen sind 
ergiebiger.

Ätherische  Öle werden in Kopf-Herz-
und Basisnoten eingeteilt und haben 
ihre Wirkung in den entsprechenden 
körperlichen Regionen. Wir verwen-
den sie bei der Wohnraumbeduftung, 
im Haushalt, in der Sauna, im Kran-
kenhaus…und nehmen sie über die 
Haut, ( Massage, Einreibungen) über 
den Mund (Mundwasser)und über die 
Nase, ( Raumbeduftung, Inhalation) 
wahr und verbinden oft mit dem Duft 
Erfahrungen und Emotionen.

Zum Ende des sehr interessanten 
Vortrages gab es noch viele Fragen 
über spezielle Öle und deren Anwen-
dungsgebiete, die Frau Inspruckner 
gerne und kompetent beantwortete. 

Als kleines Geschenk hatte unsere 
Referentin für alle ein kleines Fläsch-
chen Grapefruit-Öl dabei, was begeistert 
aufgenommen wurde, und wofür wir uns 
noch einmal herzlich bedanken möchten.

Unser nächstes Frauenfrühstück findet 
am 21. Oktober 2017 statt, wozu bereits 
jetzt herzlich eingeladen wird.

Nicht vergessen, bitte wieder unbe-
dingt anmelden.

Gudrun Rosenzweig

Planung • Ausführung
Kundendienst

Rohrreinigung • Gasgeräte
Gas-Etagenheizungen

Badsanierung

Duisburger Straße 44
90451 Nürnberg

Telefon 0911 / 6493103
Telefax 0911 / 6427873

Thorsten Ott
Installationsmeister
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Saskia Dietrich

www.osteopathie-dietrich.de

Osteopathie & Physiotherapie für Erwachsene und Kinder
Eibacher Hauptstraße 68 | 90451 Nürnberg
Mobil: 0173 / 68 44 117 | Telefon: 0911 / 13 086 511
Email: kontakt@osteopathie-dietrich.de

Ab Mai 2015 in 
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www.bi-liebscher.de
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Castellstraße 10
90451 Nürnberg

Tel  0911 642 68 28
Fax 0911 642 68 27
info@schusterdruck.de
www.schusterdruck.de

IHRE DRUCKEREI IN EIBACH
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Hausmeisterservice übernimmt:

Gartenarbeiten - Gartenpflege - Heckenschnitt - Laubarbeiten - Pflanzarbeiten - Rollrasen und 

Rasensaat - Pflasterarbeiten - Zäune - Gartenneuanlagen und Gartenumgestaltung

Teich- und Poolbau - Bewässerungsanlagen

Haushaltshilfen - Reinigungsarbeiten privat und gewerblich

Winterdienst

Tel: 0911 - 64 62 44 oder Mobil: 0160 - 90 333 840

Email: serviceleistungen.weller@online.de; www.serviceleistungen-weller.de

GÄRTNEREI HÜBSCHMANN
Trauerbinderei  Friedhofsgärtnerei
Dekorationen und Floristik für alle Anlässe

Schnittblumen und Topfpflanzen
Garten- und Balkonpflanzen

Traklstraße 38
90451 Nürnberg

Tel. 0911 / 6 42 71 15
Fax 0911 / 6 49 67 48
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GLASDUSCHEN 
 
GLASTÜREN 
 
GLASWÄNDE 
 
KÜCHENRÜCKWÄNDE 
 
SPIEGEL 
 
ISOLIERGLAS 
 
ENERGIESPAREN 
 
VORDÄCHER 
 
REPARATUREN 

Glaserei Martin Hausmann  
Gebersdorfer Straße 69    90449 Nürnberg  
 
E-Mail: info@glaserei-hausmann.de 
Web: www.glaserei-hausmann.de 

 6604896 
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Die terzo®Gehörtherapie verbindet ein 
aktives Gehirntraining zur Regeneration 
neuronaler Fähigkeiten mit einer 
optimierten Hörgeräteanpassung – so 
macht Ihr Hörgerät Sinn.

Lassen auch Sie sich von einem 
therapeutischen Hörtraining 
überzeugen und besuchen Sie uns in 
unseren neuen Geschäftsräumen.

Eibacher Hauptstr. 58 • 90451 Nürnberg
Telefon 0911/6 41 94 20

terzozentrum
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Wenn Sie auf persönliche Beratung 

und Betreuung Wert legen! 
 
 

Simone Schubert  und  Alexander Fischer 
0911 - 649 10 36 oder Mail: info@FS-Kontor.de 
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Veranstaltungskalender

Auf den angegebenen Seiten finden Sie 
die ausführliche Einladung zum Termin.
 01.06.  Seniorencafé (S. 20)
 02.06.  Café International (S. 17)
 16.06.  Café International (S. 17)
 17.06.  Wanderung (S. 18)
 22.06.  SFK (S. 20)
 22.06.  Tanzkreis (S. 18)
 24.06  Kärwazug (S. 17)
 25.06.  Gemeindefest (S. 4)
 30.06.  Café International (S. 17)
 02.07.  Matinee (S. 17)
 06.07.  Seniorencafé (S. 20)
 07.07.  Theologischer Salon (S. 16)
 11.07.  Infoabend Konfirmation (S. 13)
 14.07.  Café International (S. 17)
 15.07.  Wanderung (S. 18)
 20.07.  SFK (S. 20)
 22.07.  Die Lutherstory (S. 12)
 27.07.  SFK Fahrt (S. 20)
 28.07.  Café International (S. 17)
 29.07.  Sommerserenade (S. 5)
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Hinweis 
für Austrägerinnen und Austräger: 
den nächsten Gemeindeboten bitte 
am 26.07. im Pfarramt abholen.

Seelsorge am Wochenende 
Freitag 18 Uhr bis Montag 8 Uhr 
sind wir, die Pfarrer in Eibach und 
Reichelsdorf, für Sie auch über das 
Handy erreichbar, so dass Sie bei 
Notfällen den jeweils diensthabenden 
Pfarrer erreichen können.
0170 8613983



Adressen der Gemeinde

EVANG.-LUTH. PFARRAMT EIBACH
Eibacher Hauptstr. 61 
 649925 
 6499270 
 pfarramt.eibach@elkb.de
www.eibach-evangelisch.de

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag jeweils von 9 - 12 Uhr 
Montag zusätzlich von 14 - 17 Uhr 
(nicht in den Schulferien)
Dienstag geschlossen.

Sekretärinnen: 
Ursula Klein, Gabriele Held 

Pfarrer Benjamin Schimmel 
 6499262
 benjamin.schimmel@elkb.de

Pfarrerin Hildegard Bergdolt
 6494585
 Hildegard.Bergdolt@elkb.de

Jugendreferentin: Clara-Maria Hof
 0152 0174 0225
 c.hof@ejn.de 

Kantorin: Ursula Bildt
Vertrauensmann des Kirchen- 
vorstandes:
Joachim Heublein 
 0162 / 302 72 54
 achimlaw@web.de

Hausmeister:
Michael Schuster,  0175 / 6776084

Reinigungskraft:
Roswitha Funtsch,  649925

Johanneskirche:
Eibacher Hauptstr. 59

Gemeindezentrum:
Eibacher Hauptstr. 61

Evangelische Kindertagesstätte: 
Eibacher Hauptstr. 75
Leiterin: Jutta Mayer
 6494430
 hallo@kita-eibach.de
www.kita-eibach.de

Evangelisches Altenwohnheim: 
Eibacher Hauptstr. 73, 
Leiter: Horst Fuchs
 649950
 H.Fuchs@ev-altenheim-eibach.de

Diakoniestation:
Eibacher Hauptstr. 79
Pflegedienstleitung: Linda Wolf
 6426338
 6426313
 info@diakoniestation-eibach.de

Kontoverbindungen
Gaben und Spenden:
VR Bank Nürnberg,  
IBAN: DE34 7606 0618 0000 5572 00 
BIC: GENO DE F1 N02, 

Kursgebühren und Sonstiges:
Sparkasse Nürnberg,  
IBAN: DE717605 0101 0001 0500 42,
BIC: SSKN DE 77XXX

Unsere Sammlungen
Juni: kirchliche Jugendarbeit
Juli: Ausbau kirchlich-diakonischer 

Arbeit in Mecklenburg


